
Gierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 x Sgr

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in dere r O n r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und

9 Schwotſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus Ro. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Conuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
m w.No. 300.

vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Halle, den 17. December 1842.

Dent ſch land.
Berlin, d. 214. December. Se. Majeſtät der König haben

geruht:
Den Oberſten und Flugel- Adjutanten, Chef des General

ſtabes sten Armeekorps, Johann George Philipp von
Wuſſow, unter Belaſſung in ſeinem bisherigen Dienſtver-
hältniſſe, zum Schloßhauptmann von Stolzenfels zu ernennen.

Merſeburg. Da der bisherige Superintendent Hen-
r nicke zu Schkeuditz ſein Amt den 11. Dec. niedergelegt hat,

um zu ſeiner neuen Beſtimmung als Direktor des Schullehrer-
Seminars in Weißenfels abzugehen, ſo iſt die einſtweilige
Verwaltung der Ephorie Schkeuditz von dieſem Tage ab dem
Senior Eichler daſelbſt übertragen worden.

Der Pfarrer Friedrich Ernſt Keil zu Geußnktz mit
Loitzſch, Ephorie Zeitz, iſt am 2. d. M. geſtorben.

d Naumburg. Der Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Laage
e zu Paderborn iſt den 24. October c. in das hieſige Depar-
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tement zur Beſchaftigung bei dem Land und Stadtgerichte in
Halle verſetzt.

Der hieſige Oberlandesgerichts- Referendar Friedrich
Adelbert Rudloff J. iſt den 48. November e. zum Oberlan-
desgerichts- Aſſeſſor hierſelbſt,

Der Oberlandesgerichts- Referendar Auguſt Wilhelm
r Blankenburg iſt den 19. November c. zum Gerichts Aktuar

dei der Gerichts- Kommiſſion zu Lutzen, und
Der Juſtizkommiſſar Herrmann Friedrich Warneyer

zu Belgern iſt den 5. October c. zugleich zum Notar im De
partement des Oberlandesgerichts zu Naumburg ernannt.
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Halle, Freitag den 23. December
Hierzu eine Beilage
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal

künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.
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Die Verwaltung des PatrimonialGerichts über Hohl
ſtedt iſt dem Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Schaum bei dem
Landgerichte zu Roßla den 21. October c. mit übertragen.

Der Jngroſſator Papſt und Regiſtrator Wernicke bei
dem Land und Stadtgerichte zu Erfurt, der Jngroſſator
Paalzow bei dem Land und Stadtgerichte zu Naumburg,
der Regiſtrator Florſtedt bei dem Land und Stadtgerichte
zu Eisleben und der Regiſtrator Scheibe bei dem Land
und Stadtgerichte zu Merſeburg, ſind den 24. October c.
zu Land und StadtgerichtsSekretarien ernannt und die Land
und Stadtgerichts-Aktuarien und Rendanten Beyer zu Wei-
ßenſee und Ehrhardt zu Cölleda können den Titel als
ſern ten ſtatt des bisherigen, nach demſelben Reſkripte
u ren.

Stettin, d. 16. Dec. Bei unſerem gegenwärtig hier
verſammelten Kommunal- Landtage iſt ein Gegenſtand angeregt
worden, der für die BerlinStettiner Eiſenbahn, wie fur die
ganze Provinz Pommern aäußerſt wichtig iſt. Er betrifft die
Uebernahme einer gleichen Garantie von unſeren Ständen, wie
den ſpäteren Aktienzeichnern der Berlin Stettiner Eiſenbahn
gewährt worden iſt, und zwar für eine, von hier nach Star
gard (5 Meilen) zu erbauende Eiſenbahn, wonach auch den
Aktienzeichnern dieſer Bahn auf ſechs Jahre, nach vollſtändig
eröffneter Bahn, ein Minimum-Ertrag von 4 pCt. pro Anno
zu ſichern wäre (Zinſenzahlung während der Bauzeit à 4 pCt.
wird im Bautablean mit berechnet und verſteht ſich von ſelbſt).
Jn heutiger Schlußſitzung unſeres Kommunal-Landtages haben
ſich nur wenige Stimmen dagegen erhoben, während eine be-
deutende Majorität ſich dafür geäußert hat, ſo daß ein defi



nitiver, konſentirender Beſchluß daruüber beim nächſten Wie
derzuſammentreten deſſelben bevorſteht. Bis dahin werden
Nivellement und ſämmtliche Koſtenanſchläge, nebſt Ueberſicht
der von dieſer Bahn zu erwartenden Ertraäge, vollendet ſein,
und wird ſich inzwiſchen ein Komité bilden, um Aktienzeichnun-
gen entgegenzunehmen, die bei jener Gewährleiſtung um ſo
weniger fehlen durften, als ſich mehrere Umſtande vereinigen,
welche eine noch beſſere Rente, als 4 pCt. mit ziemlicher Si-
cherheit erwarten laſſen.

Danzig, d. 15. Dec. Unſere Zeitung meldet: Zur Be
richtigung der vielen fabelhaften Erzählungen, welche uber
Ereigniſſe, die am 4. December zu Karthaus ſtattgefunden hät-
ten, ſich verbreitet haben, konnen wir die Mittheilung machen,
daß an dem erwähnten Tage, an welchem dort zum dritten
Male evangeliſcher Gottesdienſt gehalten wurde, die Ruhe
durch nichts geſtort worden iſt. Unter dem Schutze von 80
Bajonetten und 20 Kavallerie-Saäbeln feierten die Evangeliſchen
ungehindert ihren Gottesdienſt, obgleich eine große Maſſe ka-
tholiſcher Leute von nah und fern herbeigeſtromt war, angeb
lich, um dem von der hieſigen königlichen Regierung in der
Karthauſer Kloſterkirche ausnahmsweiſe angeordneten katholi-
ſchen Gottesdienſte beizuwohnen. Daß nur die vorerwähnte
Schutzwache eine Erneuerung der fruüher vorgefallenen Exzeſſe
verhinderte, läßt ſchon der Umſtand vermuthen, daß viele
Katholiken jener Umgegend auf dem Marſche nach Karthaus
durch die Nachricht von dem Eintreffen des Militärs aufgehal-
ten und zum Ruckzuge veranlaßt wurden. Nur einige wenige
Unbeſonnene, welche ſich den fur den Augenblick getroffenen
Anordnungen der Polizeibehörde nicht fügen wollten, ſind ver
haftet, ſpaääterhin aber auf freien Fuß geſetzt worden. Hier
iſt Alles geſpannt auf die Maaßregeln, welche die koönigliche
Regierung zur Sicherung der Evangeliſchen fur die Zukunft
treffen wird. Allgemein glaubt man, daß ein Verbot fur die
Katholiken, an den evangeliſchen Kirchentagen in Karthaus
zuſammen zu kommen, das alleinige Schutzmittel ſein wird,
wenn nicht fortwahrend durch Militär-Kommandos die Ruhe
aufrecht erhalten werden ſoll. Ein ſolches Verbot iſt zwar mit
den philanthropiſchen Grundſatzen unſerer Zeit nicht ſehr in
Einklang zu bringen, rechtfertigt ſich aber dadurch, daß alle
gelinderen Mittel fruchtlos geweſen ſind und fällt das Makel
auf den, welcher es hervorgerufen zurück. Wer bei die-
ſem Spiele die Fäden regiert, iſt bis jetzt nicht zu ermitteln ge
weſen die Tumultuanten ſelbſt ſind nur Figuranten, denn
e von ihnen weiß, was durch daſſelbe bezweckt werden
ollte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Dec. Der Hof wird die Weihnachts

feiertage in Schloß Windſor zubringen, zu Anfang Januars
ſich nach Claremont begeben, dort eine Woche verweilen, dann
wieder nach Windſor zuruckkehren und gegen Ende Januars
nach London kommen. Der Erzherzog Friedrich von Oeſter
reich hat vorgeſtern London verlaſſen und ſich nach Portsmouth
begeben, wo Se. Kaiſerl. Hoheit ſich an Bord der oſterreichi-
ſchen Fregatte Bellona nach dem Kontinent einſchiffen wollte.

Major Malcolm, der bereits mehrere Unterredungen
mit Lord Aberdeen gehabt hat, wird noch etwa 14 Tage hier
verweilen und dann mit Depeſchen des auswärtigen Miniſte
riums nach Ching zuruckreiſen. Wahrſcheinlich wird er die
konigliche Ratification des Vertrags mitnehmen.

Türkei.
Konſtantin opel, d. 30. Nov. Die Miniſter der gro-

ßen Machte haben wegen der ſyriſchen Frage eine Kollektivnote
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an die Pforte erlaſſen, und ſeitdem ſinden häufige Reichsver-
ſammlungen, denen der aus Syrien zuruckgekehrte, vom Sul-
tan mit Gunſt uberhäufte Seraskier Muſtapha Paſcha
beiwohnt, ſtatt. Die endliche Löſung dieſer Frage kann nicht
mehr lange auf ſich warten laſſen. Man erwartet nun den
auf der Herreiſe begriffenen ruſſiſchen General Lieven, deſſeBericht uüber Serbien wohl Alles klar enthullen dürfte. Es ß

bemerkenswerth, daß der Miniſter des Aeußern, Sarim Ef
fendi, dem ruſſiſchen Miniſter Berichte vorlegte, worin ge
ſagt wird, daß man in Serbien mit der ſtattgefundenen Ver
aunderung eben ſo zufrieden ſei, wie in der Wallachei, wo die
Pforte den Wuünſchen des ruſſiſchen Hofes doch zuvorgekommen
wäre. Offiziellen Nachrichten aus Trapezunt vom 19. No
vember, welche an die engliſche Botſchaft gelangten, zufolge,
iſt der Friede zwiſchen Perſien und der Pforte un-
ter engliſcher und ruſſiſcher Vermittelung abgeſchloſſen worden.

Vermiſchtes.
Aachen, d. 16. Dec. Wie wir ſeiner Zeit berichte

ten, traf am 11. Oktober d. J. den von Aachen nach Koöln fah
renden Guterzug der rheiniſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft bei Lan
gerwehe der Unfall, daß durch eine nicht gehoörig geſtellte Aus-
weichungsſchiene die Lokomotive nebſt Tender in einen Hohl-
weg herabſturzte, wobei der Heizer nicht unbedeutende Quet-
ſchungen davon trug. Jn Folge dieſes Ereigniſſes und der dar-
uber eingeleiteten Unterſuchung erſchien vorgeſtern der Bahn
warter beim Stationshauſe zu Langerwehe vor dem hieſigen
Zuchtpolizeigericht. Da es ſich herausſtellte, daß derſelbe, wel
cher ſeiner Dienſt Jnſtruktion gemäß fur die richtige Stellung
jener Ausweichungsſchiene ſorgen mußte, dies an jenem Tage
verſäumt und mithin durch ſeine ſtrafliche Nachlaſſigkeit zu dem
ſtattgefundenen Unfall die Veranlaſſung gegeben hatte, ſo wur
de er auf Grund der Art. 319 und 320 des Strafgeſetzbuches
und der 4, 5 und 6 der Kabinets- Ordre vom 30. Novembes
1840 zu einer Gefaängnißſtrafe von drei Monaten, einer Geld
buße von 5 Thlrn. und in die Koſten verurtheilt, auch außer
dem ſeines Dienſtes verluſtig und unfähig erklärt, künftig eine
Stelle bei einer Eiſenbahn im preußiſchen Staate zu bekleiden.

Auf der belgiſch- franzöſiſchen Eiſenbahnſtrecke zwiſchen
Quievrain und St. Saulve hat ſich ein Ungluck ereignet, das
man der Bosheit zuſchreibt. Am 14ten ging der Zug bei Qua
rouble (Frankreich) aus den Schienen; der auf dem Tender als
Wachtpoſten befindliche Mann wurde getoödtet, der Maſchiniſt
hat die Arme, ein Zoll-Brigadier das Bein gebrochen. Rei-
ſende ſind nicht beſchaädigt worden. Eine Schiene war am äu-
ßerſten Ende in die Hohe gehoben. Der Dienſt iſt ſo lange
ſuspendirt, bis die Sache an Ort und Stelle unterſucht ſein
wird.

London, d. 15. Dec. Jn Little Prescott-Street, Mi-
nories-Viertel, iſt geſtern Abend bei einem Seifenſieder, dicht
neben den Remiſen der Blackwell-Eiſenbahn, ein furchtbares
Feuer ausgebrochen. Das Feuer nahm ſo ſchnell uüberhand,
daß mehrere Perſonen ſich aus den Fenſtern herausſturzen muß-
ten und todt blieben. 5 Perſonen ſind verbrannt. Das Feuer
griff nicht weiter um ſich.

Görlitz, d. 15. December. Der Fuürſt Puckler
von Muskau hat wiederum Ungluück von einem Pferde ge-
habt. Ein arabiſcher Hengſt traf ihn ausſchlagend mit dem
Hufe an den Kopf, daß eine bedeutende Kontuſion entſtand, in
deren Folge der Furſt das Bett huten mußte.



Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am 17. d. Mts. entriß der Tod mir
die theure Gattin, und unſern beiden noch
buülfloſen Kindern die liebende Mutter:
Johanne Wilhelmine, geb. Ulrich,
nach einer Jahr angehaltenen auszeh-
renden Krankheit, in dem Alter von 29
Jahren.

Thrilnehmende Verwandte, Freunde und
Bekannte, denen dieſe Anzeige gewidmet iſt,
werden meinen Verluſt zu wuürdigen wiſſen
und mir ihr ſtilles Beileid nicht verſagen.

Zabenſtedt, am 19. Dec. 1842.
Johann Auguſt Stephan als Gatte,
und im Namen ſeiner verwaiſten Kinder
und aller nahen Angehoörigen der Verewigten.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1). An den Damnſetzermeiſter Han.
Grundig in Wuſterhauſen. 2) An
den Secretair Hn. Mannberg in Wit-
tenberg. 3) An den Buchtruckergehülfen
Bauß in Hildesheim. 4) An den
Maurermeiſter Hn. Löchel in Wettin.
5) An Fraäul. Michaelſen in Mans-
feld. 6) An Hrn. Commiſſarius in Ber
lin. 7) An Hrn. Stud. v. Franken in
Berlin. 8) An den Leinwebermſtr. Hrn.
Müller in Ballenſtädt. 9) An den
Gewehrhandler Hrn. Staff in Suhl.
10) An Hrn. Schäfer in Magdeburg.
11) An den Altſitzer Schönefeld in
Biere. 12) An den Schuhmachermeiſter
Hrn. Blume in Marburg. 13) An
Hrn. Cohn in Wittenberg. 14) An
Chriſt. Michaelis in Berlin. 15) An
Madame Tſcholle im Roſenthale. 16)
An Hrn. C. F. Thoms in Stettin.
17) An Frau Wittwe Müller in Mag-
deburg.

Halle, den 19. Dec. 1842.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
m

Nothwendiger Verkauf.
Das in Limehna unter No. 20. bele-

gene, dem Fobrikbeſitzer Ludwig Krauſe
gehörige Kaſtner- und Hufengut nebſt Zube-
hör, wovon ein Stuck Feld von 19 Ber-
liner Scheffel Ausſaat und 23 Quadratru-
then ſogenannte Pflanzkabel verkauft ſind,
abgeſchätzt auf 6566 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf.
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be

dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll

am 13. Mai 1843
im gedachten Gute ſelbſt ſubhaſtirt werden.

Eilenburg, den 24. October 1842.

m danee404,o“
Kölniſches Waſſer,

(Eau de Cologne),
vom älteſten Deſtillateur

Johann Maria Farinag,
Königl. Land u. Stadt- Gericht.

Freiwilliger Verkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein zu

Trotha sub No. 14. belegenes Haus nebſt
den dazu gehörigen Acker und Kabeln im
Einzelnen auf das Meiſtbietende öffentlich zu
verkaufen.

Es iſt hierzu ein Termin auf den erſten
Sonntag nach Neujahr, als dem 8. Januar
1843, Nachmittags zwei Uhr, im Gaſthofe
zum Rehbock in Trotha angeſetzt, und
werden Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich
zur geſetzten Zeit einzufinden.
Die Bedingungen werden vor dem Ter
mine bekannt gemacht werden.

Groitſch, den 21. Decbr. 1842.
Auguſt Hädicke.

Von echter Frankfurter Hirſe, ſchön rein
und gelb, ſowie von ſchoöönkochenden Erbſen
empfing ich wieder neue Zufuhr.

Carl Brodkorb.
Friſche Salzbutter zu 7 bis 8 Sgr.

nach Qualität, in ganzen Faſſern billiger, bei

Carl Brodkorb.
Apollo-Kerzen, 4, 5, 6 und 8 Stuck

aufs Pack à 12 Sgr. ſowie f. Stearin-
kerzen 6 und 8 Stück aufs Pack à 88
Sgr. empfiehlt Carl Brodkorb.
f. Citronen Punſch Extracte zu 15 bis

20 Sgr.,
f. Apfelſinen Punſch Extract zu 20 Sgr.,
f. Ananas Punſch Extract zu 25 Sgr.,
ff. JamaicaRums und Arrac zu 20 Sgr.,
f. Rums nach Qual. 10 bis 15 Sgr.,
1834r Roöglitzer Weißwein 5 Sgr.
ſehr preiswerthe Rhein und Franz Weine,
ſo wie auch mouſſirenden Rheinwein und
echten Champagner empfiehlt

Carl Brodkorb.

die Flaſche,

Neue Aſtrachan-Erbſen, Trauben Ro
ſinen, Jtalieniſche Maccaroni Band
Strauß-, Figur- und Gries-Nudeln, Eier-
graäupchen, Reis, Kraft und Kartoffel-
Mehl empfiehlt Carl Brodkorb.

Wiener Kalk zum Putzen bei
Carl Brodkorb.

Friſche Braunſchweiger Mumme und

gegenuüber dem alten Markt in Köln.

Vom ächten Fabrikat des Obigen halte ich
Lager und verkaufe folgende drei Gattungen
zum Fabrikpreis:

No. 1. Extrait d'eau de Cologne double,
halbe und ganze Flaſchen, Etikett in
Golddruck,

No. 2. Eau de Cologne, halbe und gan-
ze Flaſchen, mit rothem Etikett,

No. 3. Bau de Cologne, halbe und gan-
ze Flaſchen, mit weißem Etikett.

W. Fuürſtenberg in Halle.

Palmwachslichte aus der Ora
nienburger Fabrik, brennen ruhig und
gleichmäßig Kein Flackern der Flamme

Kein Herunterrinnen Putzen unnö
thig Beim Ausblaſen keinen Geruch
Kein Nachglimmen des Dochtes Keine
Fettflecke auf Zeug hinterlaſſend die Flecke
werden beim Reiben zu weißem Pulver,
das man mit Spirſtus wegburſten kann.
Die Ver brennen 6 Stunden die Ser aber
8 Stunden das Pfund 10 Sgr. bei

W. Furſtenberg.

Jn dem Hauſe Leipziger Straße No.
294. iſt derjenige Theil der untern Etage,
welcher gegenwärtig von dem Hrn. Wegebau-
meiſter Garcke bewohnt wird, von Oſtern
ab zu vermiethen.

Zwei neue vornſtimmige Pianoforte aus
einer auswärtigen Fabrik ſtehen bei mir bil-
ligſt zu verkaufen. Da dieſelben von mir
ſorgfältig gepruüft reſp. verbeſſert ſind, ſo
kann ich fur ihre Gute und dauerhafte
Bauart vollſtändige Garantie leiſten. Sehr
ſchöne Kinderguitarren wie andere große ſind

ngekommen.ebenfalls neu a
Julius Grüneberg.

Engagements finden ſfogleich:
ein tuchtiger Oekonomie Verwalter und en
Sekretair, welcher ſchon in Expeditionen
gearbeitet hat, durch J. G. Fiedler, klei
ne Steinſtraße No. 209.

Ein Billard fur Knaben von 10 bis
16 Jahren, mit Zubehoör, iſt billig zu kau-
fen beim Tiſchlermeiſter Weber, Bruder-

ſtraße No. 220.

Ausgezeichnet ſchöne Koch Erbſen ſind
im Ganzen und Einzeln billig zu verkaufen

pfiehlt Carl Brodkorb.,
Culmbacher (beſtes baierſches) Lagerbier em bei Wilhelm Beeck,

Strohhofſpitze No. 2144.



Alle Beſitzer von Sparkaſſenſcheinen, welche gewilligt ſind, ihre eingelegten Gelder

4) Da Scheine über 6 Thlr., 7 Thlr., 8 Thlr. und 9 Thlr. wegen der bei der Ver

Herabſetzung der Sparkaſſen- Zinſen
Die bei der Sparkaſſe eingelegten Capitalien konnten bisher, während der Zinsfuß

der Staatsſchuldſcheine 4 pCt. war, mit 3 pCt. jährlich verzinſt werden. Die Herad
ſetzung des Zinsfußes der Staatsſchuldſcheine nöthigt uns, in gleichem Verhältniß auch die
Zinſen der Sparkaſſenſcheine herabzuſetzen, und einen ſolchen Zinsfuß zu wahlen, bei wel
chem ſoviel als möglich die Zinſen der verſchiedenen Capitals Betrage ſich fur die einzel
nen Monate ohne Bruchpfennige berechnen laſſen. Es werden daher alle bei der Spar-
kaſſe eingelegten und noch einzulegenden Capitalien vom 1. Januar 1843 ab nicht mehr
mit 31 pCt., ſondern nur mit 2 z pCt. jährlich verzinſet werden. Die Regulirung die
ſes Geſchäfts wird während des ganzen Monats December d. J.

an jedem Dienstag, Donnerstag und Sonnabend in den Stunden von 9 12
und von 1 3 Uhr im Geſchaftslocal der Sparkaſſe

vorgenommen werden und zeigen wir deshalb folgende Beſtimmungen an:

ferner zu 22 pCt. in der Sparkaſſe zu laſſen, haben an einem der genannten Tage
ihre Scheine dem Rendanten zur Aufdruckung eines die Aenderung des Zinsfußes be
zelchnenden Stempels vorzulegen, und haben ſie zugleich die Zinſen zu 3/, pCt. für
die Zeit vom Julius bis December d. J. in Empfang zu nehmen.

2) Allen denen, welche ihre Capitalien nicht zu dem Zinsfuße von 227, pCt. der Spar
kaſſe fernerhin laſſen wollen, werden hiedurch ihre Capitalien dergeſtalt gekündigt,
daß ſie deren Betrag nebſt Zinſen bis Ende December d. J. gegen Rückgabe der
Scheine an jedem der oben genannten Tage in Empfang nehmen können.

3) Diejenigen Beſitzer von Sparkaſſenſcheinen, welche weder die Scheine zur Stempe-
lung einreichen, noch in Gemäßheit unſerer vorſtehenden Aufkundigung ihren Capi-
tals Betrag aus der Kaſſe zurücknehmen, haben zu gewartigen, daß ſelbiger zwar inder Kaſſe einſtweilen bleibt, ſie aber vom erſten Januar 1843 nur 22 pCt. Zieſe

davon zu fordern berechtigt ſind.

zinſung entſtehenden Bruchpfennige nicht ferner ausgeſtellt werden können, und die
noch im Verkehr befindlichen eingezogen werden müſſen, ſo werden allen denen, welche
Scheine dieſer Art beſitzen, dieſelben dergeſtalt hiemit gekuündigt, daß ſie an einem
der oben genannten Tage die Scheine zurückzugeben und den Capitalsbetrag nebſt
Zinſen bis Ende December 1842 zu empfangen haben.

Uebrigens wird noch bekannt gemacht, daß wegen Mangels an Zeit der Rendane außer
Stande iſt, während des Monats December d. J. neue CapitalsEinzah-
lungen anzunehmen.

Halle, den 15. November 1842.
Director und Vorſteher der Sparkaſſe. v

Dryander. Wucherer. Bertram.
Höchſt billiger Ausverkauf! Für 10 F. iſt Untet gung De

Um nichts wieder einpacken zu muſſen, auch zur Wiedererzählung, die iebte
Schrift in 3ter Aufl. in allen Buchhandlunverkaufe ich von heute an die ſchönſten ſei-

big gen (bei C. A. Schwetſchke unddenen Modehüte von 1 Thlr. 10 Sgr. bis Sohn in Halle Reichardt in
1 Thlr. 20 Sgr., Gros de Naples-, b SAtlaß und Moirée Hüte von 1 Thlr. Ha Reclam in re
25 Sgr. bis 2 Thlr. 25 Sgr. die ſchön

W Fr, Rabenerſten Capotten von Atlaß und Millanaice

Knallerbsen,von 2 Thlr. 10 Sgr. bis 3 Thlr. 10 Sgr.
Hauben 12 Sagr. 6 Pf. bis 2 Thlr. Mein
Verkaufslokal iſt bei dem Kaufmann Erm oder:
ler, Aſte Etage. Du ſollſt und mußt lachen.Marie Müller 5 chaus Torgau. 5(256) intereſſante Anekdoten.

Zur Aufheiterung in Geſellſchaften,
auf Reiſen, Spaziergängen und

empfiehlt ſein aſſortirtes Lager von langen bei Tafel.
und kurzen Tabackspfeifen und alle in diess Mit wahrem Vergnügen wird man in
Fach ſchlagende Artikel unter möglichſt billi- dieſem witzreichen Buche leſen und über die
gen Preiſen zur guütigen Beachtung. naiven Einfalle lachen muſſen.

F r. S a a 13 z
Schmeerſtraße No. 718.,

J DSWEWARdWwwWwwwooeeeeeee e

Wirklichen Ananas-Puuſch
Spuyrup,

von mir nach meiner eigenen Art angefer
tigt, in Flaſchen mit meinem Petſchaft ver
ſiegelt, mit ſchöner Vignette unter meiner
Firma, empfiehlt als etwas Feines

W. Fürſtenberg
in Halle.

Punſch-Extract, zur Bereitung eines
ſchönen, kräftigen, feinſchmeckenden Punſches,

zuſammengeſetzt aus feinem Rum, Arrae
und friſchem Citronenſaft, ohne alle fremd
artigen Beſt andtheile.

W. Fürſtenberg.

Berliner Hafergrütze, ſchön weiß und
ſämig kochende Waare

Buchweizen Grutze (Heidegrütze), beſto
Markiſche, billig und beſtens bei

W. Fürſtenberg.

Buchhalter, Reiſende und Ge
ſchäftsführer können Engagements erhalten
durch das Verſorgungs Bureau von H.
R rarth in Berlin, Jüdenſtraße

o. 45.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

Vollſtändiges Tinten
buch. t 7

Enthaltend die bewährteſten Vorſchriften zu
den ſchönſten und dauerhafteſten Tinten
aller Farben, ſowie zu den vorzuglichſten
ſympathetiſchen Tinten. Mit beſonde
rer Beruckſichtigung der engliſchen Stahl
federtinten. Nebſt einem nützlichen
Anhange uber den richtigen Gebrauch der
Stahlfedern und über verſchiedene andere,
die Schreiberei betreffende Gegenſtände.
Von F. W. Andreä. 8. geh. Thlr.

Der Werth und die Nothwendigkett
einer ſchönen haltbaren Tinte wird haupt
ſächlich recht füühlbar, wenn man alte Schrif
ten oft ſo verbleicht findet, daß ſie kaum

zu entziffern ſind, oder wenn neue Docu
mente von Wichtigkeit ausgefertigt und für
die Nachwelt aufbewahrt werden ſollen.
Aber auch fur das alltägliche, öffentliche Ge
ſchäfteleben, iſt eine dauerhafte, ſchwarze
Tinte ein ſehr weſentlichts Bedürfniß für
jeden Geſchäftsmann. Das gegenwartige
Büchlein enthält nun eine große Anzahl von
Tinten Rezepten aller Farben, welche
auf den bewahrteſten Erfahrungen beruhen
Beſonders wird auch das, was uber den
Gebrauch der Stahlfedertinten und der Stahl
federn ſelbſt angegeben iſt, Vielen von
weſentlichem Nutzen ſein.

Beilage
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Beilage zu Nr. 300

des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt uand Land.
Freitag, den 23. December 1842.

94

Frankreich.
Paris, d. t7. Dec. Der Moniteur zeigt heute an, der

Kontreadmiral Dupetit Thouars, Kommandant der See
ſtation im ſtillen Meere, habe am 1. Mai 1842 im Namen des
Königs Beſitz ergriffen von dem Archipel der MarqueſasJn-
ſeln. Der Moniteur gibt auch den Bericht des Kontreadmirals
Dupetit Thouars über dieſe Beſitzergreifung. Die Anerkennung
des Königs Ludwig Philipp I. iſt auf dem Wege der Ueber
redung erreicht worden.

Der engliſche Geſandte Lord Cowley iſt heute von Hrn.
Guizot empfangen worden; die Beſprechung mag wohl die
Marqueſas-Jnſeln betroffen haben.

Der franzöſiſche Konſul zu Barcelona, Hr. Ferdinand
r res, iſt zum Offizier des EhrenlegionOrdens ernannt

orden.
Alle Journale, mit Ausnahme des National, freuen ſich

der Auszeichnung, welche dem Hrn. Leſſeps geworden iſt, und
ſind faſt kriegeriſch gegen Espartero geſtimmt.

Spanien.
Barcelona, d. 10. Dec. Der Conſtitucional enthält

heute einen Artikel, in welchem vorgegeben wird, der Königin
Chriſtine Gold und die Ränke ihrer Agenten hatten die Jn-

Aus Perpignan vom 15. Dec. wird geſchrieben Drei-
zehn Soldaten von den Freikorps ſind am 12. Decbr. auf der
Esplanade zu Barcelona erſchoſſen worden. Kein Spanier
durfte die Stadt verlaſſen.

Vermiſchtes.
Bromberg. Kuürzlich ſind dem Toöpfergeſellen A. R.

aus Warſchau von der hieſigen Polizei 1070 Stuck Dukaten
abgenommen, weil Verdacht erregt worden war, daß er bei
dem, bei der letzten Anweſenheit des Kaiſers von Rußland in
Warſchau veruübten Schatullen Diebſtahl betheiligt geweſen.
R. giebt indeß vor, das Geld in Warſchau beim Umſetzen eines
Ofens gefunden zu haben, und es iſt dieſerhalb mit der Polizei
behörde in Warſchau ein Schriftwechſel angeknupft, R. aber
gefänglich eingezogen.

Magdeburg ec. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis incl. 10. Dec. c. 520,029 Perſonen.
Vom 11. bis 17. Dec. 5,976

Summe 3526,005 Perſonen.

Fond- und Geld -Cours.t zu ſurrektion provocirt. Der politiſche Chef Guttierez hat alle
nten Alcaden im Furſtenthum Barcelona angewieſen, keine Paſſe Berlin, d. 20 December 1842
ſten auszugeben, außer an Perſonen von anerkannter Moralitat, F w. Pr. Cour. Pr. Cour.nde und alle Stächtlinge aus der Hauptſtadt anzuhalten und feſtzu Fonds. es Vrief. Geld Actien. es Brief. Geld
ahl nehmen. Zwei Municipalbeamte von Girona haben ſich ins r h e ſrrrer rr 57chen l nach Sarria begeben, den Regenten zu begluck- Fran 1027 (102* do do. Pries Obl.4 103
der wuünſchen. Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb.dere c r Seehandlung. 93 do. do. Prior. Obl. à 102877 Madrid, d. 9. Dec. Die hieſigen Blatter, welche nicht Kurm. Schuldv. 34 102 101 Berl. Anh. Eiſenb. 1072 106

nde. von der Regierung abhängig ſind, mißbilligen in den ſcharfſten Brl. St.Obl. 851102 (101“/, do. do. Prior. Obl los 102
hlr. Ausdrucken, daß Espartero Barcelona hat bombardiren laſ- Danz. de in Th. a o S r u
gkedt ſen. So ſagt der Heraldo: Der Herzog von Vittoria hat weg d Ken Wung n 811
upty ſeinen Freunden Unglück gebracht; Leon und O'Donnell ha do. do. 33 102 [1018/, do. do. Prior Obl.ſ4 897 ger
hrif ben ihm zu dem Titel, den er trägt, geholfen; der eine iſt er Ofpr. Pfandbr. 351 103 Werl. Frankf. Eiſ.ſs 100 99
um ſchoſſen worden und der andere verzehrt ſich im Exil. Bilbao Pomm. do. 331035, 103 do. do. Prior Obl.ſ4 101*/, 101
ocu und Barcelona ſind die Stadte, welche dem Regenten Ruhm S de to r o e r l “31*
für und Macht verſchafften; die eine hat er durch ſeine Prokonſuls See t

unterdrucken laſſen die andere hat er ſelbſt bombardirt; ja, Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Con
Ge er zerſtoürt Barcelona, wo er vor zwei Jahren um den Beiſtand pon pCt.
arze des Poöbels bettelte, um zur Gewalt zu gelangen. El Sol
für geht noch weiter: Jn der widernatuürlichen Angelegenheit von Getreidepreiſe.

tige Barcelona ſieht man nur Schmach, Dunkel und Wuth. Man Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
von war dort feige oder treulos. Jetzt rivaliſirt Grauſamkeit mit Nordhauſen, den 17. Dec.
iche Dummheit. Die erſte Stadt Spaniens iſt ein Raub der Zer- Weizen 2thl. ſgr. pf. bis 2thl. 8 ar. f.
hen. ſtorung geworden. Lag das in der Abſicht? Sollte der Brand Roggen 1 28 28
den unſerer Fabriken den Handelsvertrag beleuchten Oder der Ruin r

2 c afer e r e eahl der HauptCede Latajoniens das Signal geben zur Herrſchaft Rübsl, der Ceniner 13 dis 133 thl

von des neuen Dictators? Leindl,. 14 dis 14 6l.Nach Berichten aus Madrid vom 10. Dec. iſt es außer Magdeburg, den 21, December. (Nach Wiſpeln.)
Zweifel, daß dem Jnfanten Don Franz de Paula die Wei- 372ge e Weizen 40 442 thl. Gerſte 36 372 thl.ſung ertheilt worden iſt, Spanien zu verlaſſen. Roggen 43 447 Hafer 275 29



Wafſerſtand zu Halle pam 22. December:
Hr. Kaufm. Killinger a. Leipzig.
Hr. Gutsbeſ. Kalisko o. Polen.

Hr. Dr. Engelbrecht a. Hannover.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll. G oldnen Ring: Hr. Kfm. Hille a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl. Schei
Unterhauppt 5 Fuß Zoll. r a. r b S Gelbert a. Brandenburg,erſtand de e bei Magdeburg r werWaffer 21 Der b Zoll u s Schwarzen Bär: Hr. Mil. Arzt van Polten a. Brüſſel. Hr. Fabr.

Sie e Arzt Günther a. Bibra. Hr. Kfm,
olbrig u. Hr. Glaſermeiſter Lauer a. Leipzig. Pr. Kunſthdir. CiaFremdenliſte. a g. M. land zig ſth pAngekommene Fremde vom 21. bis 22. December.

Jm Kronvrinzen: Hr. Rittmeiſter v. d. Lanken a. Meklenburg. Hr.
Hr. Kommerrath Mahner,

genieur Chilkingworth u. Hr. Prof. Meißner a. Braunfchweig. Hr.
Hr. Latterie-Einnehm Matz

Rittmſtr. v. Loos a. Berlin.

Oberhütten-Jnſp. Hoffmann a. Zorge.
dorf a Cöln.
Bendel a. Berlin.

Hr. Kaufm. Förſtemann a. Nordhauſen.
Sktaot Zürch: Hr. Kaufm. Schröder a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl.

Alexander u. Cohn a. Berlin. Hr. Kaufm.

Hr. Pofrath Eiſenbach a. Hannover.
Hr. Kaufm. Saling a.

Kaufl. Schmidt u. Lippert a. Magdeburg. Hr. Kfm. Leue a. Aachen.

Staot Hamdurg:
Hr. Ju-

Goldnen Kugel:
Hr. Fabrikbeſ. Kaufm. Wolly a.

Danzig. Die Hrru.

Killinger a. Stuttgart.

Eonſtantin a. Lyon.
Hingſt a. Aachen. Hr. GSutsbeſ. Bindermann a. Wurzen. Hr. Caud.

Frau d. Oppen, Frau Bergmſtr Eichboff u Hr.
Berg Amts Aſſeſſor Wappler a. Dorenburg.
Springer a. Stockholm
Hr. Kaufm. Gurbach a. Mainz

Zur Eiſenbahn: Hr. OLsG.-Aſſeſſ. Berendes a. Naumburg. Hr. Kfm.
Zander a. Dresden.

Hr Geh. Rath Aſter a. Dresden. Hr. Kaufm.
Hr. Part. Martin a. Brody. Hr. Kaufm.

Cämmerer a. Hohlſtedt.

Berlin. Hr. Kaufm. Eckhardt a. Kahla. Hr.
Hr. Balletmeifter

Hr. Oeconom Schalling a. Niederwaßier,

Hr. Kaufm. Büttner a. Braunſchweig.

Bekanntmachungen.

n e sZeugniß.
Der Unterzeichnete hat den Optome s

Ster, welchen Hr. Dor zbacher zur Aus
Swahl von Augenglaſern anwendet, ſehr
Sezweckmäßig gefunden und ſich auch davon
Suberzengt, daß Hr. Dörzbacher mit
Sempfehlenswerthen Augenglaſern verſe S
Shen iſt:
S Halle, den 2t. Dec. 1842. c
S Dr. Blaſius, SS Profeſſor und Director der chirurgiſch
Saugenärztlichen Klinik der Königl. Uni

verſitat.

Daſſelbe bezeugt 89
Prof. Dr. Kruckenberg, S

Geh. Medicinalrath und Director
der mediciniſchen Klinik.

Mit unfern optiſchen Jnſtrumenten
und Brillen verweilen wir noch bis

HSonnabend. tGebr. Dörzbacher, Optiker,
im Gaſthof zur Stadt Zürich No. 16.

H. e
Den 2. Weihnachtsfeiertag ladet zum

Ball ganz ergebenſt ein
Wehde in Brehna.

See

vo m
Rittergutsverkauf.

Ein in der Gegend von Spremberg lie
gendes Allodial- Rittergut mit 1800 Mor

gen ſervitutenfreiem Areal, größtentheils ganz
guter Boden, einer ſchwunkhaften Brau und
Brennerei, 800 Morgen ſchlagbares Holz,
welches von einem Königl. Oberfoörſter auf

19009 Thlr. taxirt iſt einer Ziegelei, welche
zur beſten in der ganzen Gegend gehort,

S ein bedeutendes Torflager; die Gebaäude ſind
durchgaängig maſſiv und ſchön, die Jagd aus

gezeichnet, und ſoll dieſes Gut mit 45000
Thlr. verkauft werden.
Barth in Giebichenſtein bei Halle a. d. S.

Die Direction der Halleſchen Zuk-
kerfiederei- Eompagnie fordert Jeden
auf, wel ter für Gegenſtände, die vor dem
15. Juni des Jahres geliefert ſind, noch

Forderungen an die Geſellſchaft haben ſollte,
ſofort und langſtens bis Neujahr, Rechnung
daruber zur prompten Berichtigung einzu-
reichen.

6

Aechte gute Liebſtädter, Amerikaner und
Zuckerkartoffeln ſind Markttags dicht am Ro
land zu verkaufen. Beſtellungen werden an-
genommen und reſp. Herrſchaften ins Haus
gebracht von

Markwart aus Burg.

Das Nähere bei

W

HSHH
G Zum Suylveſterabend iſt S
S Ball wozu ergebenſt einladet c

Reſtauration Stumsdorf. s
S W. Steinborn. SG ä äö

Als billiges Weihnachtsge-
ſchenk fur Kinder empfiehlt:
Knicker, das Stuck zu 9 Sgr.,
das Dutzend zu 3 Thlr., ſo
auch ſeidene Puppenknicker

die Spieß'ſche Schirmfabrik,
Ranniſche Straße.

h t

Zum 2ten und Zten Wieihnachtskeiertag
ladet zum Tanzvergnugen ganz ergebenſt ein

Fr. Jache,
fruüher Meißner in Böllberg.

Ein vollſtandiges Schmiedewerkzeug ſteht
zu verkaufen. Näheres in der Aſendör-

fer Schenke bei Schaafſtedt.

Gedichte, Geburtstags und Neujahrs-
wunſche, ſo wie alle andern ſchriftlichen Ar
beiten werden ſachgemaß, ſchnell und billig
angefertigt von M. Louis in der gr. Ul-
richsſtraße No 72.

Kleine Porzellanbüsten: Jean Paul, Wieland, Beethoven, Haydn,
Gellert, Mozart, Mendelsohn und viele andere, empfehlen

Sp.
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